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S S c c SDeutſchland.
Berlin, d. 31. Auguſt. Des Königs Majeſtat

baben der evangeliſchen Gemeinde zu Pausnitz, im
Kreiſe Torgau (Reg Bez. Merſeburg), zum Neubau
ihres Schulhauſes eine Beihülfe von 400 Thlr. und
der evangeliſchen Gemeinde zu Groß Helmsdorf,
im Weißenfelſer Kreiſe, zu demſelben Zwecke eine
Beihülfe von 50 Thlr. als Gnaden- Geſchenk zu be
willigen geruht.

Kaſſel, d. 27. Auguſt. Die Angelegenheiten
der ehemaligen Rotenburger Quart, welche eine Zeit
lang bei uns das Tagsgeſprach ausmachten, werden
nun bald wieder mehr Aufmerkſamkeit verdienen da
der Heimfall dieſes Landestheils nun entſchieden iſt,
indem die verwittwete Landgrafin die Erklärung ab-
gegeben, daß ſie hinſichtlich ihrer Schwangerſchaft ſich
getäuſcht habe. Die in Rotenburg getroffenen Vor-
kehrungen bleiben aber dennoch und zwar ſo lange
beſtehen bis der juriſtiſche Termin, welcher mit dem
12. September eintritt, ebenfalls abgelaufen iſt.

Großbritannien und Jrland
London, d. 25. Auguſt. Jn der Oberhaus-

Sitzung vom 24. Auguſt begannen die Verhandlungen
über die irländiſche Kirchen Bill im Ausſchuſſe. (S.
die geſtr. Nr. d. Kur. Neueſte Nachricht.) Der erſte
Theil der Bill, Artikel 1 bis 60, auf die Ablöſung
der Zehnten. bezuglich, wurde angenommen, bis auf
einige Artikel, deren Weglaſſung ſich auch Lord Mel-
bourne nicht widerſetzte, und einen, wonach der Durch
ſchnitts- Preis des Getreides als Maßſtab fur den
Zehnten Werth angenommen werden ſollte, der aber,
ungeachtet der lebhaften Vertheidigung deſſelben Sei-
tens der Miniſter, mit 126 gegen 35, alſo mit einer
Majorität von 91 Stimmen verworfen ward. Als
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man aber zum 61ſten Artikel kam, erhob ſich der Graf
von Haddington und hielt eine lange Rede gegen
die Verbindung der beiden Theile der Bill und gegen
die in dem zweiten enthaltenen Spoliations Artikel,
wie die Tories ſie nennen, während die Whigs ſie als
die Aneignungs oder Säkulariſirungs- Artikel (ap-
propriation clanses) bezeichnen. Er meinte, es ſei
die Pflicht der Lords, diejenigen Amendements zu der
Bill anzunehmen, welche ſie für paſſend hielten, ohne
auf die etwanigen Folgen zu ſehen es ſei ihre beſon
dere Aufgabe, diefe mangelhafte Bill zu vervollſtän
digen ſie beſteht aus zwei Theilen, einem guten und
einem ſchlechten und den Lords liege es nun ob, den
ſchlechten zu verwerfen und die Verantwortlichkeit fur
die Ausführung des erſten Theils den Miniſtern zu
überlaſſen. Er trug daher auf Streichung der Artikel
61 bis 91 an, welche, auf die Ruſſellſchen Reſolutio-
nen gegründet, im Weſentlichen verfugen, daß alle
diejenigen kirchlichen Pfruunden in Jrland, bei denen
weniger als 50 Bekenner der anglikaniſchen Kirche ein
gepfarrt ſind, nach dem Ausſterben der gegenwartigen
Jnhaber nicht wieder beſetzt, ſondern ſäkulariſirt und
die auf dieſe Weiſe vakant werdenden Einkunfte auf
den öffentlichen Unterricht, ohne Anſehung der Reli-
gion, verwendet werden ſollen.

Dem Amendement und den Aeußerungen des Gra-
fen Haddington ſtimmten ſodann der Biſchof von
London, die Lords Winchelſea, Roden, Wick-
low, Lyndhurſt, dem Kolonial Sekretair die
Lords Conyngham, Plunkett, Landsdowne
und Brougham bei. Die Argumente fur und wi
der die Sakulariſirung waren übrigens dieſelben, die
ſo oft ſchon von beiden Seiten im Unterhauſe vorge-
bracht worden waren. Zuletzt ſprach noch Lord Mel
bourne. Er warnte die ToryLords vor dem Schritt,

den ſie zu thun beabſichtigen erinnerte ſie, in welcher



kritiſchen Lage die proteſtantiſche Kirche Jrlands und
darum das ganze Land ſich befinde und antwortete
auf die Bemerkungen Lord Haddington's, deſſen Ein-
wurfe gegen die Verbindung beider Theile der Bill
ſeien ungegründet überdies ſei die Verbindung beider
vom Unterhauſe welches bekanntlich den Antrag
Sir R. Peels auf Trennung verwarf) nach reiflicher
Ueberlegung gutgeheißen beide Theile hingen noth-
wendiger und vernunftiger Weiſe zuſammen, und es
ſei unmöglich, den einen Theil auf befriedigende Weiſe
fur England und Jrland zu erledigen, ohne zugleich
auch den andern zu ordnen. „Und deswegen“, ſo
ſchloß der Miniſter, „erkläre ich Ew. Herrlichkeiten,
daß ich, wenn Sie beſchließen, die fraglichen Artikel
aus der Bill zu ſtreichen, dieſelbe nicht weiter führen
werde, (hoöört! hört! hört!) und daß ich mich weigern
werde, ſie an das Unterhaus zurückzufenden, in einer
Geſtalt, welche jenem Hauſe, dem Prinzip und der
Form nach, die Nothwendigkeit auferlegen würde, ſie
gänzlich zu verwerfen.“ Noch einmal ermahnte jetzt
der Herzog von Wellington ſeine Genoſſen ſich
durch dieſe Drohungen des Miniſters nicht irre machen
zu laſſen, und mit Erfolg denn die 30 Artikel
wurden mit der großen Majorität von 138 Stimmen
gegen 41 verworfen.

Frankreich.
Paris, d. 27. Auguſt. Die Deputirtenkammer

hörte geſtern noch den Berichterſtatter der Kommiſſion,
Herrn Sauzet, über den erſten Artikel des Preßge-
fetzes und hat heute dieſen Artikel, ſomit auch das
Princip der neuen Preßlegislation daß Preßverge-
hen Attentate ſein können angenommen. So wie
dadurch die Bahn gebrochen war, gingen auch ſogleich
mehrere der folgenden Artikel durch. Alle Amende-
ments wurden verworfen. Die Bänke der Oppoſition
leerten ſich man ſah wohl jeder Widerſtand ſei ver-
gebens Arago Barrot, Laffitte, Salverte, Havin,
Mauguin, entfernten ſich de Sade proteſtirte; Jan-
vier hielt eine Rede, ward aber nicht gehört. Beim
Abgang der Poſt waren die Artikel 1 5 angenom-
men. Die Pairskammer diskutirt den Geſetzvorſchlag
uüber das Verfahren vor den Aſſiſengerichten.

Seit einigen Tagen ſind die Tambours und die
Adjutanten der Nationalgarde in den Hauptwachen
konſignirt. Jn jeder Kaſerne iſt ein Piquet konſignirt,
und die Nacht Patrouillen haben an Zahl und Stärke
zugenommen. Man glaubt, daß die in der Oeputir-
tenkammer ſchwebende Diskuſſion des Preß- Geſetzes
dieſe Maaßregeln veranlaßt hat.

Oberſt Schwarz, der die Werbungen fur Spanien
nun beendigt hat, reiſt heute von hier nach Bayon-
ne ab.

Jm Touloner Eclaireur de la Mediteran-
née vom 20. lieſt man, daß an dieſem Tage 356
Mann, der Reſt der Fremden -Legion, auf der Ga-
barre la Rhone“ eingeſchifft worden ſind. Dieſes
Fahrzeug ſollte am 21ſten nach Spanien unter Segel
gehen.

Spanien.
Die Nachrichten aus Barcellona gehen bis

zum 18. Auguſt Die ſtadtiſche Auxiliarjunta hat den
Beſchluß gefaßt, eine Provinzialjunta einzuberufen.
Ferner ward beſchloſſen, eine energiſche Vorſtellung an
die Regierung zu richten, nachſuchend um prompte
Einberufung außerordentlicher Kortes zur Berathung
über ein neues Grundgeſetz. (Alſo das königliche Sta
tut iſt faktiſch in Katalonien aufgehoben.) General
Paſtor hat dieſe Beſchluſſe durch eine Proklamation
bekannt gemacht. Er ermahnt dabei zur Ruhe und
drückt den Wunſch aus man moge die Junta gewäh
ren laſſen ein Beweis daß ſie noch mit dem Vol-
ke, das in anarchiſcher Aufregung iſt, zu kämpfen
habe. Die Antwort Toreno's auf die Adreſſe der
Junta vom 7. Aug. iſt ganz ausweichend. Man ſieht,
die Regierung zu Madrid will nichts gutheißen von
Allem, was geſchehen iſt, und hat doch kein Mittel,
ihre Gewalt in Katalonien geltend zu machen. Die
Munizipalität zu Mataro iſt den Akten der Junta zu
Barcellona beigetreten. Ein Damyſfſſchiff brachte am
7. Auguſt 3000 Gewehre für die Regierung nach Bar
cellona; ſie wurden ſogleich unter die Freiwilligen ver
theilt. Die Nationalgarde bildet ſich, wahlt ihre Of-
fiziere und erklart, Anarchie und Despotie bekämpfen
zu wollen. Man hat Beiträge geſammelt fur die aär
meren Urbanos, weil ſie ihre Zeit den öffentlichen An
gelegenheiten widmen müſſen. Es ſind jedoch nur
15,000 Fr. zuſammengekommen was nicht lange zu
reichen wird.

Von Madrid hat man Briefe vom 19. Auguſt.
Es war Alles ruhig. Die Regierung zeigte Kraft.
in Arreſtationen (auch von Deputirten) fanden

tatt.
Aus Bayonne d. 22. Auguſt wird gemeldet,

daß die portugieſiſchen Hülfstruppen 12 Bataillons
Jnfanterie, 1000 Reiter und 3 Kanonen auf ſpani-
ſchem Boden angekommen ſind. Aus Toulon
d. 22. Auguſt erfährt man, wie die Fremdenlegion,
am 14. Auguſt von Palma abgegangen, am 16. im
Hafen von Tarragona war und am Tage darauf un
ter dem Rufe des Volks: es lebe die Freiheit! gelan-
det hat.

Vermiſchtes.
Die Schifffahrt auf der Themſe iſt faſt ganz

lich in Stillſtand gerathen das Waſſer iſt ſo niedrig,
daß unbeladene Schiffe kaum durchkönnen, und zum
Transport von Guütern wird wahrſcheinlich noch einige
Wochen hindurch nicht Waſſer genug ſein.

Wie weit die Bevölkerung in der Schweiz
zum Theil noch zuruck iſt, zeigt eine traurige Geſchich
te, die ſich in Fly (am Wallenſee) begeben hat. Ein
junger Menſch erhielt durch Unvorſichtigkeit im Wirths-
hauſe, das ganz voll war, einen Schuß und lag in
ſeinem ſtromenden Blut auf dem Gange; kein Ein
heimiſcher wollte ihn anruühren, bis er gebeichtet habe
der Beiſtand einiger anweſenden reformirten Glarner
kam zu ſpat, um ihn zu retten.
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Jn Folge der Angaben mehrer deutſchen Blät-
ter uber die Anwendung des Häckerlings zum Loſchen
bei Feuersbrunſten hat das Komité zur Verbeſſerung
der Löſch Anſtalten zu Petersburg Verſuche damit an
geſtellt und gefunden, daß man durch das Aufſchütten
von Haäckerling allerdings brennendes Talg, Del,
Branntwein und dergleichen, wo das Waſſer keine
Wirkung thut, loöſchen kann; daß jenes aber bei
Feuersbrunſten von ganzen Gebauden nicht anwendbar
iſt und daß, beim erſten Ausbruch des Feuers, das
Aufſchütten von Erde, Sand und dergleichen noch
beſſer wirkt, als das zerhackte Stroh. Das Miniſte
rium des Jnnern hat dieſe Reſultate der Unterſuchung
bekannt machen laſſen.

Jn Beſſarabien ſind mehrere Handelsrei-
ſende aus Paris und Oeſterreich angekommen, um
Blutegel auf Spekulation für das Ausland, ſogar fur
Amerika zu kaufen. Man zahlt 10 bis 12 Rubel fur
die Einſammlung eines Puds, und hat bereits uber
100 Pud ausgefuhrt. Jn der Moldau iſt ein ſehr
hoher Zoll auf die Ausfuhr dieſer Thiere gelegt wor-
den, ſo daß ſich die Spekulanten ganz von dort zu
rückgezogen haben.

Wie vertreibt man die Ameiſen aus Zimmern
Die leichteſte und fur den Bewohner des Zim-

mers am wenigſten laſtige Art, die Ameiſen, welche
ſich in demſelben ſchon feſt niedergelaſſen haben, oder
in daſſelbe durch die bei warmer Witterung geoöffneten
Thüren und Fenſter nur von Zeit zu Zeit hereinkom-
men, um ihrer Nahrung nachzugehen, gänzlich zu ver
tilgen und die Wiederkehr ihres Beſuches unmoglich
zu machen, mochte darin beſtehen, daß an den von
ihnen am meiſten beſuchten Stellen des Zimmers einige
Gläſer mit engem Halſe, in welche nur ſo viel Syrup,
Honig oder irgend eine andere ſuüüßtze Fluſſigkeit gegoſſen
iſt, daß nur eben der Boden damit bedeckt wird, hin-
geſetzt und die in die Gläſer durch die Süßigkeit ver-
lockten und von deren Klebrigkeit feſtgehaltenen Amei-
ſen mit einem Aufguß heißen Waſſers getödtet und
damit ſo lange fortgefahren werde, bis ſich keine mehr
zum Beſuche einfinden, was ſchon nach Verlauf eini-
ger Tage geſchehen wird. Wer nervenfeſt iſt und nicht
zu ſehr von dem ſtarken Geruche des Kamphers afficirt
wird kann die Ameiſen auch durch das Umherſtreuen
von fein zerriebenem, trockenem Kampher im Wohn-
zimmer vertreiben.

Bekanntmachungen.

Edictal-Citation.
Nachdem die unverehelichte Juliane Schelling

zu Brandenburg bei Ulm auf Todes Erklärung
ihres Bruders Daniel Elias Schelling, eines
Sohnes des am 4. December hier verſtorbenen Condi-

tors Chriſtoph Friedrich Schelling, welcher
ſich ſeit vielen Jahren von Halle entfernt und ſeit
länger als 10 Jahren aus Nordamerika, wohin er ſich

gewendet, von ſeinem Leben und Aufenthalte keine
Nachricht von ſich gegeben, angetragen; ſo wird derſel
be, reſp. deſſen zuruckgelaſſene Erben, namentlich deſ
ſen angeblich vorhandene Wittwe, hierdurch öffentlich
aufgefordert, ſich vor oder ſpäteſtens in dem auf

den 27. Juni 1836,
Vormittags 10 Uhr,

vor dem Deputirten Herrn Landgerichts- Rath Hoff
mann an hieſiger Londgerichtsſtelle anberaumten Ter-
mine perſönlich oder durch einen gehörig legitimirten Be
vollmächtigten, wozu bei ermangelnder Bekanntſchaft
die hieſigen Juſtiz Commiſſarien Ebmeier und
Riemer in Vorſchlag gebracht werden, ſchriftlich zu
melden und alsdann weitere Anweiſung im Ausblei
bensfalle aber zu gewärtigen, daß der abweſende Da
niel Eltas Schelling fur todt erklärt, die unbe
kannten Erben mit ihren etwanigen Erb Anſprüchen
präkludirt, und das vorhandene, namentüch in dem
hieſigem Depoſito befindliche, circa 500 Thir. betra-
gende Vermögen, den hieſigen legitimirten Erben des
Abweſenden ausgeantwortet wird.

Halle, den 11. Auguſt 1835.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.

Subhaſtations-Patent.
Von dem hieſigen Königl. Land Gerichte ſind die

auf dem ehemals Samuel Mayeſchen Koſſathen-
gute in Untermaſchwitz No. 6. 8. 16. und 17. er
bauten Wohnhaäuſer nebſt Zubehör, welche nach Abzug
der Laſten und Abgaben auf 402 Thir. 20 Sgr. abge
ſchätzt worden zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt,
und auf

den 14. November c.,
Vormittags 11 Uhr,

ein Bietungstermin vor dem Herrn Land-Gerichtsrath
Bennhold an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt wor
den.

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein dieſer
Grundſtücke ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Halle, den 9. Juli 1835.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Belger.
Ein Ajahriger frommer ſchwarzfleckiger Zuchtbulle,

circa 1100 v ſchwer iſt zu verkaufen bei

Wendenburg in Zabitz bei Gerbſtädr.

(Offene Stellen.)
1 Privatsecretair und 1 Rechnungsführer

Können recht vortheilhafte Stellen mit 300 und 400
Thlr. Gehalt nachgewiesen erhalten durch

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstrasse No. 34.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
und in allen hieſigen und auswaärtigen Buchhand-
lungen iſt zu haben:

Pnulvermacher Rathſelkranz,
enthaltend 100 ſchöne Räthſel und Charaden.

Preis 65 Sgr. oder 22 Kreuzer.



Concert Anzeige.
Donnerstag den 3. September, Concert und Jllu-

mination in Freienfelde.
Taubert, Stadtmuſikus.

In No. 2098. auf dem Strohhof iſt ein gutes
brauchbares Zugpferd, brauner Wallach, zu verkaufen.

Gutes noch bvrauchbares Buchbinder Handwerks-
zeug wird zu kaufen geſucht; wer ſolches zu verkaufen
hat, beliebe gefälligſt Adreſſe mit Angabe der Gegen-
ſtände und des Preiſes im Komtoir des Hall. Couriers
abzugeben.

An der neuen Paſtorat Wohnung zu St. Ulrich
ſollen kommenden Sonnabend, als den 5. Sept. d. J.
mehrere Ruthen brauchbare Bruchſteine, altes zum Theil
noch brauchbares Holz, einige alte Fenſter und altes
Eiſen, an die Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah
lung verkauft werden.

Damentaſchen auf Caneva malt der Kunſtmaler
W. Steuer in Halle an der Poſt No. 279.

Ein gebildetes Frauenzimmer von geſetzten Alter
und honetter Familie, welches die Leitung einer Wirth-
ſchaft oder die Erziehung der Kinder übernehmen, auch
manches in feinen weiblichen Handarbeiten verſchiedener
Art zu leiſten verſpricht wunſcht augenblickich oder zu
Michaelis ein Engagement zu haben. Nahere Aus-
kunft wird die Expedition dieſes Blattes ertheilen.
In der Richter ſchen Buchhandlung in Bres
lau iſt erſchienen, und nehmen C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle Beſtellungen darauf an:
Freimüthige Worte uüber das Geſundheitswohl der

Staatsbürger im Allgemeinen, beſonders aber über
die diätetiſchen Verhältniſſe der Kinder bei deren Er
ziehung und Unterricht nebſt mehreren Vorſchlägen
zur Abhuülfe der dabei ſtattfindenden Mängel und
anderer, das Geſundheitswohl ſtörender Uebelſtän-
de; ſo wie auch über den diätetiſchen Gebrauch des
gewöhnlichen kalten und des kohlenſauren Waſſers
von C. L. F. Starke, Königl. Preuß. Garniſon
Stabs Arzte fur die Feſtung Silberberg und Mit-
gliede des Lauſitziich- Schleſiſchen Vereins homöopa-
thiſcher Aerzte. Broch.

Fonds- und Geld Cours.
W

Berlin, 4 Pr. Cour.
d. I. Sept. 1885. a Br. G.

St. Schuldſch. 1101 [1014 zOſtpr. Pfandbr. 411025
Pr. Engl. Ov. 304 8994 983 Pomm. Pfandbr. 41054
Pr.Sch. d. Seeh. 595 594 Kur u. Nm. do. 4 101
Km. Ob. m. l. C. 4 101 FSchleſiſche do. 11063
Nm. Jnt. Sch. do 4 101 frückſt. C. d. Km. 854Berl. Stadt Ob. 4 1014 1014 do. do. d. Nm. 853

Königsb. do. ZZinsſch. d. Km. 852Elbing. do. 45 do. do. d. Nm. 353Danz. do. in Th. 41 Gold al marco --2163 2153
Weſtpr. Pfob. A. 11023 Neue Duk. 1831
Gr.-Hz. Poſ. do. 11022 Friedrichsd'or 183 18

Disconto 31 4
wo

W

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Quedlinburg, d. 25. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 30 thl. Gerſte 21 thl.
Roggen 28thl. Hafer 17 thl.
Rafſinirtes Rüböl, der Centner 153 thlr.
Rüböl, der Centner 14thl.

Leinöl, 154
Fruchtmarklkt.

Leipzig, d. 22. Auguſt. Die Ernte von
Wintergetreide iſt in Sachſen reichlich ausgefallen, nicht
ſo die von Sommergetreide, welche jedoch auch nicht als
ungunſtig zu betrachten iſt. Rapps und Oel be-
haupten ſich nicht allein, ſondern ſind faſt noch beſſer
gegangen.

Hamburg, d. 28. Auguſt. Die in Schiffen
befindlichen kleinen Vorräthe Weizen ſind zur hieſigen
Konſumtion geräumt worden wozu auch einige Par
tieen Abſatz gefunden haben, beſonders mecklenburgi
ſcher. Eine angekommene kleine Partie neuen mark
ſchen war uur von mittler Qualität. Kleinigkeiten
neuer Waare aus der Umgegend, auch nicht beſonders
ſchön haben an unſern Baäackern Käufern gefunden.
Roggen hat ſich bei ſehr kleiner Zufuhr ziemlich im
Preiſe gehalten und es ſind verſchiedene Partieen vom
Boden zur Konſumtion und an Spekulanten verkauft
worden. Das Wenige von Gerſte, was hier einge-
troffen war, hat willigen Abſatz für den Ortsbedarf ge
funden. Guter geruchfreier Hafer iſt zwar noch ei
nigermaaßen zu begeben, doch iſt es im Ganzen ſtille
damit, obgleich die Zufuhr nicht groß iſt. Einige aus
Mecklenburg zugefuhrte Kleinigkeiten Erbſen ſind zu
den beſtehenden Notirungen abgeſetzt worden. Rapp-
ſaamen hat in Folge der vom Auslande eingetroffenen
beſſern Berichte mehr Frage gefunden.

r

Fremden Liſte
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. September.

Jm Kronprinzen: Hr, Oberkammerherr v. Gall
m. Fam. a. Oldenburg. Hr. Kaufm. Bär g.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Beltz a. Nordhau
ſen. Hr. Prof. Grarenhorſt m. Gem. a. Breslau.

Stadt Zürche Die Hrrn. Kaufl. Arnheim u. Gold
ſchmidt, u. Hr. Geh. Rath Beren m. Gem, g.
Berlin. Hr. Kaufm. Hörner a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Guttenſtein a. Wuürzburg. Hr.
Part. v. Aitenſtein a. Kochberg. Hr. Stud,
Lurmann a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Cand., theol, Bohmer a.
Stettin

Goldnen Lööwen: Die Hrrn. Kadetten Gilſa u.
Elſtermann a. Potsdam.

Schwarzen Bär: Hr. Paſtor Althanns a. Creuma.
Hr. Stud. Trapp a. Waldböckelheim. Hr.

Kaufm. Willing a, Corovou,

o Hierzu eine Beilage, betreffend die verſchiedenen Volks Schulbucher des Hrn. Probſt Dr. Zerrenner
in Magdeburg.
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